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An: 
 
Herrn     Herrn 
Dr. Rüdiger Grube   Dr. Peter Ramsauer 
DB-Vorstandsvorsitzender  Bundesminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
Potsdamer Platz 2   Invalidenstraße 44 
10785 Berlin    10115 Berlin 
  
 
 
 
 
Einrichtung einer „Lärmschutz-Modellregion Mittelrh ein“ 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Grube,  
sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Ramsauer,   
 
das Mittelrheintal stellt eine einzigartige Kulturlandschaft mit einem außergewöhnlichen 
Reichtum an kulturellen Zeugnissen dar. Nicht zuletzt auch deswegen wurde dem „Oberen 
Mittelrheintal“ zwischen Bingen/Rüdesheim und Koblenz im Jahr 2002 der Status als 
Welterbestätte der UNESCO verliehen.  
 
Die positive Entwicklung des Mittelrheintals wird jedoch durch den Bahnlärm gehemmt. Die 
Menschen werden den unerträglichen Belastungen durch Lärm und Erschütterungen 
ausgesetzt. 
 
Mit der Fertigstellung des Gotthard-Basistunnels wird sich der Güterverkehr im Mittelrheintal 
weiter erhöhen und es droht eine weitere Verschärfung der Lärm- und 
Erschütterungsproblematik. Umfassende Maßnahmen zur Lärmreduzierung im gesamten 
Mittelrheintal sind daher notwendig, um die Menschen von der Lärm- und 
Erschütterungsproblematik zu entlasten und den Gemeinden und Städten entlang des Rheins 
eine positive Entwicklungsmöglichkeit zu geben und gleichzeitig die Bemühungen der 
gesamten Region, den Tourismus als einen wichtigen Wirtschaftsfaktor auszubauen, nicht zu 
konterkarieren. 
 

Aus diesem Grund bitten wir Sie, eine „Lärmschutz-M odellregion Mittelrhein“ 
einzurichten. 

 
In dieser Region soll Lärmschutz auf der Basis eines sich ergänzenden Maßnahmenpaketes 
über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus mit höchster Priorität umgesetzt werden. 
 
 



Sehr geehrter Herr Dr. Grube,  
sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Ramsauer,  
 
für uns steht außer Frage, dass der Gütertransport auf Schienen im Vergleich zum 
Güterverkehr auf der Straße grundsätzlich umweltfreundlicher und klimaschonender ist. Doch 
während der Bau der Eisenbahn im Mittelrheintal vor über 150 Jahren von der Bevölkerung als 
fortschrittlich und zukunftsweisend begrüßt und gefeiert wurde, ist durch die Überfrachtung der 
Strecke mit Güterverkehr auf größtenteils veraltetem Wagenmaterial und der dadurch 
entstehenden unerträglichen Belastung der Menschen zu befürchten, dass die Akzeptanz der 
Schiene als Verkehrsträger bei den Anwohnern immer weiter abnimmt.  
 
Gerade auch vor diesem Hintergrund müssen alle vorhandenen Möglichkeiten zur 
Lärmminderung ausgeschöpft werden. 
 
Wir bitten Sie daher, mit Blick auf die besondere Bedeutung des UNESCO-Welterbetals 
„Oberes Mittelrheintal“ als Kerngebiet des Mittelrheins und aufgrund der durch die 
geographischen Gegebenheiten besonders belasteten Mittelrheinregion entsprechende 
Lärmschutzmaßnahmen mit höchster Priorität umzusetzen und dazu eine „Lärmschutz-
Modellregion Mittelrhein“ einzurichten.  
 
Damit wird dem Projektbeirat „Leiseres Mittelrheintal“ ein besonderer Stellenwert eingeräumt 
und den Menschen sowie den Städten und Gemeinden am Mittelrhein eine Entwicklungs- und 
Zukunftsperspektive gegeben. 
 
Als Grundlage und zur Unterstützung der Arbeit des Projektbeirates haben die CDU-
Kreisverbände entlang des Rheins ein Maßnahmenpaket erarbeitet, das in der beigefügten 
Resolution niedergelegt ist.  
 
Wir würden uns außerordentlich freuen, wenn unsere Vorschläge Ihre Arbeit bereichern 
würden und bitten Sie um Unterstützung. Wir freuen uns über eine positive Rückmeldung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Hans-Josef Bracht, MdL   Peter Bleser, MdB  Dr. Werner Langen, MdEP 
 
 
Anlage 
 
Resolution der CDU-Kreisverbände Ahrweiler, Koblenz, Mainz, Mainz-Bingen, Mayen-
Koblenz, Neuwied, Rheingau-Taunus, Rhein-Hunsrück und Rhein-Lahn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Unsere Auffassung und die vorgeschlagenen Maßnahmen  sind mit den nachstehenden 
Personen abgestimmt:  
 
Mitglieder des Europäischen Parlaments:   
 
Birgit Collin-Langen, MdEP  
Michael Gahler, MdEP  
 
Mitglieder des Deutschen Bundestages: 
 
Dr. Michael Fuchs, MdB  
Ute Granold, MdB  
Mechthild Heil, MdB  
Erwin Rüddel, MdB   
Klaus-Peter Willsch, MdB  

 
Mitglieder des rheinland-pfälzischen und hessischen  Landtags: 
 
Peter Beuth, MdL  
Andreas Biebricher, MdL  
Ellen Demuth, MdL  
Josef Dötsch, MdL  
Guido Ernst, MdL  
Horst Gies, MdL  
Thomas Günther, MdL 
Matthias Lammert, MdL  
Wolfgang Reichel, MdL  
Dorothea Schäfer, MdL  
Gerd Schreiner, MdL  
Peter Seyffardt, MdL  
Hedi Thelen, MdL  
Dr. Adolf Weiland, MdL  
 
Weitere Personen: 
 
Ingmar Jung, Staatssekretär im Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
Werner Koch, Staatssekretär im Hessischen Ministerium des Innern und für Sport 
Petra Müller-Klepper, Staatssekretärin im Hessischen Sozialministerium 


